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C. Kleßmann: Geschichte der Sozialpolitik in Deutschland seit 1945

Das zu besprechende Buch ist der neunte Band der
vom Bundesministerium fÃ¼r Arbeit und Soziales und
dem Bundesarchiv gemeinsam herausgegebenen und auf
einem umfassenden Anspruch beruhenden elfbÃ¤ndigen
âGeschichte der Sozialpolitik in Deutschland seit 1945â.
Damit liegt der zweite von drei geplanten BÃ¤nden zur
Deutschen Demokratischen Republik (DDR) vor. Vgl. zu
Band 8, dem ersten der DDR gewidmeten Band dieser
Reihe, die Rezension von Jens Giesecke: , (22.05.2008).
FÃ¼r die Geschichte der Bundesrepublik sind insgesamt
fÃ¼nf BÃ¤nde geplant, ein Band behandelt die Zeit ab
1989 und zwei BÃ¤nde befassen sich jeweils mit den all-
gemeinen Grundlagen der Sozialpolitik und der Besat-
zungszeit. Der dritte Band (Band 10 in der Reihe) soll
noch im Jahr 2008 erscheinen.

Der vorliegende Band befasst sich mit der Zeitspanne
von 1961 bis 1971, der Dekade nach dem Bau der Berliner
Mauer. Die DDR durchlief in dieser Periode eine wellen-
fÃ¶rmige Entwicklung von Krise Ã¼ber Stabilisierung
hin zu einer erneuten Krise (KleÃmann, S. 3), die mit dem
Machtwechsel von Walter Ulbricht zu Erich Honecker in
eine neue Phase Ã¼berging. Strukturierend wirkten in
diesen zehn Jahren der Mauerbau, die Wirtschaftsrefor-
men, Entwicklungen in der Frauen-, Jugend- und Kultur-
politik sowie die Militarisierung der Gesellschaft.

Der Herausgeber des Bandes, Christoph KleÃmann,
wurde insbesondere von seinem langjÃ¤hrigen Kollegen
am Zentrum fÃ¼r Zeithistorische Forschung in Potsdam
(ZZF), Peter HÃ¼bner, unterstÃ¼tzt. HÃ¼bner verfasste

in diesem Band unter anderem das zweite einfÃ¼hrende
Kapitel, in dem gesellschaftliche Strukturen und sozial-
politische Handlungsfelder abgesteckt werden. Die an-
deren BeitrÃ¤ge folgen thematisch grob dem Muster der
Reihe und reichen von Arbeitsverfassung und Arbeits-
recht Ã¼ber Arbeitsschutz und Gesundheitswesen bis
hin zu Renten-, Familien- und Bildungspolitik sowie in-
ternationaler Sozialpolitik. Dem DDR-System geschul-
dete Akzentsetzungen, zum Beispiel die Preisgestaltung,
runden das hier prÃ¤sentierte Bild sinnvoll ab. Sie fol-
gen damit den in Band 8 eingefÃ¼hrten Diskussionsan-
sÃ¤tzen. Die einzelnen BeitrÃ¤ge stammen dabei keines-
wegs nur von Historikern, sondern unter anderem von
einem Juristen, einer Germanistin, von Soziologen und
Politologen. Diese begrÃ¼Ãenswerte Zusammensetzung
entspricht durchaus auch der Zielgruppe dieser vom No-
mos Verlag als Nachschlagewerk bezeichneten Reihe.

Als Nachschlagewerk gesehen wird dieser Band ho-
hen Erwartungen gerecht. Es werden keine radikalen
Thesen aufgestellt, sondern inzwischen weitgehend eta-
bliertes Wissen in einer reichhaltigen und gut lesbaren
Synthese dargestellt. Aus PlatzgrÃ¼nden wird nicht auf
alle BeitrÃ¤ge eingegangen. Im Folgenden stehen des-
halb Ã¼bergreifendeThemen imMittelpunkt der Bespre-
chung.

Schon ein Blick auf das Inhaltsverzeichnis belegt,
dass sich die Autoren in der inhaltlichen Akzentset-
zung augenscheinlich an einem VerstÃ¤ndnis der DDR
als Arbeits- oder Betriebsgesellschaft orientieren. Peter
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HÃ¼bner schreibt zum Beispiel zu Arbeitsverfassung
und Arbeitsrecht sowie zur Betriebszentrierung der So-
zialpolitik, Lutz Wienhold diskutiert den Arbeitsschutz
und JÃ¶rg Roesler beschÃ¤ftigt sich mit der Arbeits-
marktpolitik und der Integration vonAuslÃ¤ndern durch
Einbindung in den Arbeitsmarkt. Ebenso wird in den ein-
leitenden Kapiteln von KleÃmann und insbesondere bei
HÃ¼bner (siehe auch S. 760) der Diskussion wirtschaft-
licher Entwicklungen viel Platz eingerÃ¤umt. Dieser Fo-
kus ist durchaus berechtigt und ergibt sich aus der direk-
ten Anbindung von Sozialpolitik an die Betriebe. Dieser
Trendwird durch einige andere BeitrÃ¤ge fortgesetzt, die
sich auf den ersten Blick nicht mit den Themenbereichen
Wirtschaft, Arbeit und Betrieb auseinandersetzen.

So betont der langjÃ¤hrige Mitarbeiter des Instituts
fÃ¼r Zeitgeschichte, Dierk Hoffmann, in seinen zwei
Artikeln zur sozialen Sicherung die âenge Verzahnun-
gâ zwischen Sozialversicherung und Arbeitsgesetz in der
DDR, in der im Unterschied zur Bundesrepublik kein
eigenstÃ¤ndiges Sozialgesetzbuch existierte. Relevante
soziale Regelungen blieben durchgehend dem Arbeits-
recht untergeordnet (S. 270). Entsprechend dieser Struk-
tur diskutiert Hoffmann auch die Sicherung bei Alter, In-
validitÃ¤t und fÃ¼r Hinterbliebene. Er weist einleitend
auf die âwirtschafts- und finanzpolitischen Zielkonflikteâ
hin, welche die teilweise existentiellen Probleme der Be-
troffenen â speziell der Rentner und besonders der Rent-
nerinnen â zu einem innerhalb der sozialpolitischen Prio-
ritÃ¤tensetzung der SED oft vernachlÃ¤ssigten Thema
degradierte (S. 329).

Der Orientierung an Arbeit und Betrieb als Zen-
tren der Sozialpolitik folgend, wird in einem Beitrag des
StraÃburger Soziologen Jay Rowell auch die Wohnungs-
politik in die von der Arbeitsmarktpolitik vorgegebenen
Strukturen und PrioritÃ¤tensetzung eingeordnet. Ro-
well argumentiert unter anderem, dass Erich Honeckers
Politik, zu der als Teil einer strategischen Sozialpoli-
tik auch eine VerstÃ¤rkung des Wohnungsbauprogram-
mes gehÃ¶rte, auf Entwicklungen und âwirtschaftliche
Richtwerteâ der 1960er-Jahre grÃ¼ndete (S. 719). Konti-
nuitÃ¤ten zwischen den, wie KleÃmann sie beschreibt,
von Walter Ulbricht geprÃ¤gten 1960er-Jahren (S. 4) und
den mit Honecker verbundenen 1970er-Jahren, werden
verschiedentlich aufgezeigt, obwohl wichtige langfristi-
ge Entwicklungen durch die chronologische Aufteilung
der BÃ¤nde doch etwas aus dem Blick geraten. So hÃ¤tte
zum Beispiel HÃ¼bner in seinem Beitrag zur betriebli-
chen Sozialpolitik innerhalb eines anderen zeitlichen Zu-
schnittes sicher deutlich mehr auf lange Entwicklungsli-
nien eingehen kÃ¶nnen. KleÃmann deutet zumindest in

seiner abschlieÃendenGesamtbetrachtung kurz auf diese
interpretatorische MÃ¶glichkeit hin (S. 812). Vielleicht
werden jedoch die im vorliegenden Buch heraus gear-
beiteten AnsÃ¤tze in Band 10 der Reihe wieder aufge-
nommen. Dies wÃ¼rde sich fÃ¼r einigeThemenbereiche
durchaus anbieten.

FÃ¼r die BÃ¤nde 2-11 der Reihe âGeschichte der
Sozialpolitik in Deutschland seit 1945â wird jeweils ei-
ne Dokumenten-CD-ROM mitgeliefert. Das Konzept, zu
einer historischen Abhandlung wichtige Quellen gleich
mitzuliefern, scheint sehr aufwendig (und erklÃ¤rt viel-
leicht teilweise den hohen Preis des vorliegenden Ban-
des), ist aber meines Erachtens tragfÃ¤hig. Die opulen-
te und weit gefÃ¤cherte Quellenauswahl erleichtert dem
interessierten Leser den Zugang zu den jeweiligen The-
men ungemein. AuÃerdem bietet sich solch eine Mate-
rialiensammlung auch fÃ¼r eine Nutzung in der Lehre
an. FÃ¼r den hier besprochenen Band 9 werden 157 Do-
kumente vorgestellt. Diese reichen von Dokumenten aus
dem Bundesarchiv, insbesondere aus der Stiftung Archiv
der Parteien und Massenorganisationen der DDR, Ã¼ber
GesetzesblÃ¤ttern bis hin zu Zeitungsartikeln. Es wÃ¤re
vielleicht wÃ¼nschenswert gewesen, zumindest auf der
CD-ROM eine gliedernde Ãbersicht der Dokumente, zum
Beispiel nach Themen oder chronologisch geordnet, zu
erstellen. Dies hÃ¤tte es dem Leser ermÃ¶glicht, sich die
Quellen unabhÃ¤ngig von den Texten zu erschlieÃen.

Im Vorwort des Bandes wurde eine weitere CD-
ROM mit statistischen Daten angekÃ¼ndigt, die kosten-
los beim Bundesministerium fÃ¼r Arbeit und Soziales zu
erhalten sei. Solch eine CD-ROM liegt jedoch bis heute
nur fÃ¼r die SBZ/DDR vor. Steiner, AndrÃ© (unter Mit-
arbeit von Judt, Matthias und Reichel, Thomas), Statis-
tische Ãbersichten zur Sozialpolitik in Deutschland seit
1945. Band SBZ/DDR, Bonn 2006. Ein Ãquivalent fÃ¼r
die Bundesrepublik kann zumindest gedruckt und on-
line eingesehen werden. BeriÃ©, Hermann, Statistische
Ãbersichten zur Sozialpolitik in Deutschland seit 1945.
BandWest, Bonn 1999, auch online unter (20.2.2008). Das
im Vorwort versprochene âZusammenfÃ¼hrenâ statisti-
scher Daten beider deutscher Staaten zu Wirtschaft, Fi-
nanzen, Einkommen und sozialen Institutionen ist zwar
nicht nur fÃ¼r den Historiker sehr wÃ¼nschenswert,
aber mit den zwei vorliegenden VerÃ¶ffentlichungen
keineswegs eingelÃ¶st. Das Nebeneinanderstellen von
je einem Forschungsbericht zu der DDR und der Bun-
desrepublik entspricht in keiner Weise den versproche-
nen VergleichsmÃ¶glichkeiten, die sich aufgrund eines
wie auch immer gestalteten ZusammenfÃ¼hrens rele-
vanter Daten ergeben wÃ¼rden. NatÃ¼rlich zeigt sich
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hier wieder einmal ein inzwischen schon oft diskutiertes
und nicht einfach lÃ¶sbares Problem, auf das vor allem
auch AndrÃ© Steiner, der Verfasser des Forschungsbe-
richtes zu den statistischen Ãbersichten fÃ¼r die DDR,
wiederholt hingewiesen hat und dies nochmals klar stellt:
Die statistischen Daten zu beiden Staaten seien, aus
verschiedenen GrÃ¼nden, nur schwer miteinander zu
vergleichen. Steiner, Statistische Ãbersicht, Teil A. Eine
GegenÃ¼berstellung Ã¤hnlich bezeichneter statistischer
Erhebungen ergebe keine verlÃ¤ssliche Basis fÃ¼r ei-
ne vergleichende Gesamtdarstellung der Sozialpolitik in
Deutschland nach 1945. Wir kÃ¶nnen gespannt darauf
sein, ob und wie dieses Problem in Angriff genommen
wird.

AbschlieÃend soll noch kurz darauf verwiesen wer-
den, dass der Herausgeber sich, meines Erachtens, darum
hÃ¤tte bemÃ¼hen kÃ¶nnen, mehr Autoren in die Be-

arbeitung der verschiedenen Themenbereiche einzube-
ziehen, um damit doppelte oder dreifache Autorenschaf-
ten (Peter HÃ¼bner drei BeitrÃ¤ge, Marcel Boldorf drei,
JÃ¶rg Roesler zwei, Dierk Hoffmann zwei) zu umgehen.
Damit hÃ¤tte sich vielleicht auch die Ausrichtung des
Bandes noch etwas geÃ¤ndert und mehr Raum fÃ¼r zu-
sÃ¤tzliche, die hier prÃ¤sentierte Sicht auf die Sozialpo-
litik ergÃ¤nzende, Aspekte, zum Beispiel aus der Alltags-
geschichte, ermÃ¶glicht. Auch behindert meines Erach-
tens die Zusammenfassung gedruckter PrimÃ¤rquellen
mit den SekundÃ¤rquellen in der doch sehr selektiv er-
stellten Bibliografie den Zugang zuweiterfÃ¼hrender Li-
teratur. Mit Blick auf die anderen BÃ¤nde kann vermutet
werden, dass inhaltliche LÃ¼cken und methodische Pro-
bleme eher der Orientierung der gesamten Reihe als den
Entscheidungen der individuellen Herausgeber geschul-
det sind.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
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